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Nro. iz. Freitag den 20. Febrvar 1824.

k. Gemeinschaftliche Oöeramtliche
Verfügungen.

!t . Besondere Amtliche Dersägangen.
Oderamt Tübingen.

Tübingen. ^Besoidungs « Steuer )
Unter Beziehung auf die Verordnung vom
S6ten Dezember z823. Reg . Bl . v. 1823»
Nro . 47. werde» sämtliche Personen wel¬
ch« Besoldung- / and Pensions - Steuer zu
-erahken haben (dir Gekäst«Steuer . -
Mcht mehr entrichtet) aufgefordert, »yr«
Fassionrn nach dir Vorschrift vom 2ytm
Zrniy 1821. innerhalb 8 Tagen dem Ober,
Amt zu übergebe».

Diejenigen welch« schon im vorigen
L«hr fatn-l haben , habe» blvö die Ab
oder Zunahme anzuzeigr» , oder eine Ar,
künde daß sich keine Aenderung ergeben
habe , zu übetgeben.

Die in den steuerbaren (Jehalt brr
Actuar«, Substituten Handsangscammis rc.
einzurechnende freie Kost ist wieder wie
in den vorigen Jahren auf «in Aversum
von 120 fl. festgesetzt worden-

Hiebei bemerkt man daß ausser dem
gegenwärtigen kein besonderer namentlicher
Aufruf statt find« , und daß diejenigen
welche in dem angezeigten Termin ihre

Besoldungen und Pensionen , nicht fatift
Haben — es sich selbst beymessen müssen»
rvenn sie nachher als Verheimlicher ange,
sehe« und bestraft werden.

Von gegenwärtiger Aufforderung ha«
he« di« SchultHeifenämter die in ihre»
Orten befindlichen oder dahin grhbrige»
Besoldeten durch WittheUnng ZftsA Ais
telftgenz«Blattes in -Keantniß tz« sezeni

Dm 1.7-. Febr. 1624. ->
A. Obertemt.

Oberamtsgericht TüchiuKen. i
Tübingen.  Schuldeuliquidatibn .)

Ueber das Vermögen deS Andreas Wag¬
ner von Tönmngen ist aüs den Fast , baff
kein Borg - oder Rachlaß « Vergleich zu
Stande kommt , der Gannt erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Gläu.
biger , und zu Ausführung -ihrer Vorzug - ,
rechte auf

Samstag den 28. Februar
Termin angesezr worden. Es werden da«
her all« Gläubiger deS Wagner hiemit
aufgefordert , an gedachtem Tage Vormio
tags 9 Uhr auf dem RathhauS in Gönn«
itigen entweder in Person oder durch Ge,
nugssm Bevollmächtigte zu erscheinen,-um
ihr« Forderungen z« liguidiren , und sich



über einen Borg - oder Nachlaß <Vergleich
zu äussern.

Gegen die Nichterscheinendcn wird gleich
nach der Verhandlung der Präklusiv - be-
scheid ausgesprochen werden.

Den 13 . § ebr . 1624.
K . Oberamtsgericht.

.Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ( Edictalladung .) Nach»

dem die Verschollene Anna Maria Schiern
von Nagold das 70te Jahr zurück gelegt
hat , ergeht hiemit an dieselbe und an ihre
itwaigen Gläubiger die Aufforderung , ihre
Ansprüche an das dahier befindlich « Ver¬
mögen der Verschollenen binnen 90 Tagen
vor Unterzeichneter Stelle um so gervißer
geltend zu machen , als dasselbe nach Frucht¬
losem Ablaufe dieser Frist den Jntestat-
Erben ausgefolgt werden wird.

Den ii . Febr . »824.
K . OberamtSgericht.

Nagold . Es iss zwar schon im Nc»s
Vember v. I . di« Aufgabe gemacht worden,
daß alle die Personen , welche eine Pfleg¬
schaft zu verwalten haben , die bey derses,
hen ausständige Zinse eintreiben sollen , wid¬
rigenfalls ihnen solche bey der nächsten
Rechnungsstcll , wenn sie ihbe Unschuld
an deren AuSstand nicht darzukhun ver¬
mögend sind , werden in di« Einnahme
gesezt werden.

Da nun aber der Pupillen - Senat des
K . Gerichts - HofS zu Tübingen schon bis
Georgii ein Verzeichnis von diesen Zins-
Ausständen von jeder Pflegschaft aus der
Ursache verlangt , um daraus ersehen zu
können , ob und in wiefern die früher«
Verordnung wegen Eintreibung dieser Zinse
und anderer Ausstände befolgt worden ist;
so wird nicht nur jeder Pfleger für jeden

Zins - Ausstand bey seiner Pflegschaft bis
künftiges Georgii , sondern auch jeder Orts-
Vorsteher dafür verantwortlich gemacht,
wenn der auf die Eintreibung der Zinse
klagende Pfleger nicht mit allem Nach-
druk unterstüzt worden ist.

Von der Insinuation dieser Neuer»
Aufgabe ist nicht nur von jedem Ortsvor,
steher , sondern auch von jedem eine Pfleg,
schaft unter Händen habenden Pfleger ei¬
ne Urkunde binnen 15 Tagen zum Ober-
Am s - Gerichte einzusendrn.

Den 13. Febr. 1824.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Herrenberg.
H erre nberg. (Schuldenliquidation .)

Johann Martin Reichert , Taglvhner zu
Neusten starb als VestungSsträfling zu
Hohenasperg mit Zurücklassung eines Ver¬
mögens , welches nicht einmal zu Befrie¬
digung der liquidstten kameralamtlichen
Jnquisstionskosten -Ersazforderung von 63 fl.
33 kr. hinreicht . Wer nun etwa gleich¬
wohl noch Ansprüche an dieses Gannt-
Vermögen liquidsten will , dem wird hie¬
mit eine unerstreckliche Frist von 30 Ta¬
gen darzu anzuberaumtvderer wird im Un¬
terlassungs - Falle am 18. Merz Vormit¬
tags 11 Uhr von einer Thnlnahm « dar¬
an ausgeschlossen.

Den 9ten Februar 1L24.
K. OberamtSgericht.

WeitenbuVgT ^ ( Verpachtung der
Leinwand - und Garn - Bleiche und der
Schildwstthschaft zum Lamm in Börstin,
gen .) DaS Unterzeichnete Rentamt ist b «,
auftragt , die gutsherrschaftliche Leinwand«
und Garn - Bleiche zu Börstingen , welche
in jeder Beziehung wohl eingerichtet ist
und der vortheilhaften Lage wegen mit



bestem Erfolg umgrtrieben werden kann,
«n den Meistbiekhenden zu verpachten.

Zugleich solle das gukSheirfchaftliche
Wirthshaus zum Lamm in Bbrstingen,
welches auS 3 heizbaren und 4 unheizba¬
ren Zimmern , 6 Kammern , 2 Küchen
«nd den ndlhigen Stallungen bestehet,
womit der Genuß von 2 Morg . Äcker nebst
einem G -müßgärtchen Verbunden ist , ent¬
weder einzeln oder mit der Bleiche , zur
Verpachtung gebracht werden.

Mit der Verleihung der Lammwirth-
schaft wird auch zugleich ein Verkaufs-
Versuch unter annehmbaren Bedingungen
gemacht werden.

Die Verhandlung wird am Montag
den 15. Merz d. I . Nachmittags 1 Uhr
im Schlosse zu Bbrstingen unter Vorbe¬
halt höherer Genehmigung vorgenvmmen
und die Dauer der Pachtzeit beyder Ob¬
jecte kann nach dem Wunsche der Liebha¬
ber auf 3 oder 6 Jahre bestimmt werden.

Indem man die Pacht - und Kaufs-
Lustige auf obigen Tag «inladet , wird
noch bemerkt , daß nur diejenigen zur Stei¬
gerung zugelassen werden können , welche
sich mit obrigkeitlichen Zerignissen über
Prädikat und hinlängliches Vermögen zur
CautionS - Leistung auszuweisen im Stan¬
de sind.

Den 9 . Febr . 1L24.
Freyhrrrl . v . Raßker ' fcheS

Rentamt.

Vollmaringen,  Horber OberamtS.
sFloz - Holz - Verkauf . ) Die Gemeinde
Dollmaringen wird mit gnädigster Erlaub-
niß auS ihren Communwaldungen 150 Stük
Flöz - Holz meistens 60 und 70ger Stäm¬
me bis

Montag den isten Merz d. I.

Vormittags , auf dem Rathhause daselbst,
mittelst öffentlichen Aufstreichs an den
Meistbietenden gegen baare Bezahlung
verkaufen ; wozu die Liebhaber , und na¬
mentlich die Herrn Schiffer , welche das
bereits ausgezeichnete Holz täglich beau¬
genscheinigen können — hiermit öffentlich
eingcladen werden.

Den 10 . Febr . 1824.
Gemeinde - Rath allda.

Lautlingen. (Holz - Verkauf auf
dem Ochsenberg .) AuS diesseitigen EutS-
Herrschaftlichen Waldungen auf dem Och-,
senberg nächst Lautlingen werden Donner¬
stag den 26 . Febr . d. I . 600 Klafter Bu¬
chen - Scheitter - Holz , und 20,000 Stück
Reisach - Büscheln oder Wellen , nach Wür-
tcmbergischem Normal - Meß ausgemacht,
gegen baare Bezahlung verkauft«

Mlt dem Verkauf der 600 Klafter
Scheitter - Holz wird Vormittags 9 Uhr
angefangen , und vor der Verhandlung
die weitere Bedingnisse bekannt gemacht
werden , wobei sich die Kaufslustig « an
besagtem Tag « und Stunde auf dem Hofe
Ochsenberg einfinden wollen.

Den 7. Febr . Iö24.
gräst . Schenk

v . Staufenbergifches
Rent - Amt allda.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Güter - Verleihung .)

Unterzeichneter ist gesonnen 2 ^ Viertel
Acker im untern Galgenweg im Neckar¬
thal , und 2H Viertel Kleeländ im Ziegel«
thäle ferner ein Kuchen - Gärtk « an der Pul¬
vermühle , jedes auf A Jahre zu verleihen,

die etwaigen Liebhaber können bas nähere
erfahren bry Friedrich Müller

Uhrenmacher beym Waldhorn.



Tübingen . Eine honette, ?aas
Frauenzimmern bestehende Familie , deren
Mitglieder sich vorzugsweise mit Untere
richt in weiblichen Arbeiter, beschäftigen,
wünschte den übrigen Raum in ihrem Lo¬
gis zur Aufnahme einiger Kostgängerinne»
zu verwenden, die zu ihrer Ausbildung
den hiesigen Ort benützen möchten. DaS
nähere der Bedingungen u. st w. sagt
auf Portofreie Anfrage der Unterzeichnete.

P rof, v . F. G . v. Gmelin.

Tübingen. (LogiS zu vermiethen.)
Di - Behausung der verstorbenen Mezger
Schülerin am Bach , bestehend in einer
Stube , einer Küche, mehreren Oehrnkam.
mern , einem Mezgle , Stallung und Platz
zu Holz , ist bis Georgii zu beziehen und
baS weitere zu erfahren bey,

Mezger Schnailh
beym Lustnauer Thor

Tübingen. (Logis - Verleihung .)
Kutscher Reuchlin hat bis Georgii 1Stube,
Stubenkammer , K-üche, und Holzleg« zu
verleihen. _

Tübingen. (Blaich - Anzeige.) Für
die rühmlichst bekannte BbhringSweiler-
Blaich.» besorgt der Unterzeichnete«euch die«
s«s Jahr wieder di« Einfamlung und bit-
t -t «m recht viele Aufträge.

W . C. Fischer jun.

Rv ttenbürg. (Anerbietungen ) Bey
dem Unterzeichneten sind alle Gattungen
edler Obst - Bäume — in einem auSge-
Hauenen Weinberg gepflanzt — zu folgen¬
den Preisen zu haben:

1 Zwetschgen«Baum — fl kr.
1 Apfel — — 12kr.
t Dirnen — — iS kr.

Ferner hat der Unterzeichnet« vorzüglich
schöne böhmisch» Bettfrdern und Flaum,

so wie ungarisches Roßhaar zu sehr bil¬
ligen Preisen zu verkaufen.

Den 16« Febr. 1824.
F. I . Bellino.

Anzeige von Gebohrnen , Sopukvten
und Gestorbenen.

I rr T ü b i n g e n.
G eb or ner

Den 6. Febr. dem Strumpfweber Maier
ein Mädchen.

— ö. — dem Maurer Schrenk ein Mäd«
— y. — dem Kutscher Seidel «in Knabe.
-dem Wring . Bbkze «in Mäd.
-dem Kutscher Hausche rin Knabe.
— 11. — dem Mezger Späth ein Mäd.
— 43 . — dem Hafner Späth ein Knabe.

Gewordene:
Den 7. Febr. Maria Forstbaurr Färbers

Wittwe , starb an Entkräftung , alt.
8» Iaht . "

— fl. — dem Kammmacher Weidenbach,
starb ein Mädchen an Gichtern , M

. 1 Jahr i Monat.
— 40 . — dem Wring . Gugel , starb ein

Mädchen an Gichtern, alt i Jahr i M«
-Magdalena Trautwein Webers

Wittwe , starb an Lungenentzündung,
alt 65 Jahr.

— - Gottfried Gfrörer , Kutscher starb
am Nervensieber , alt 42 Jahr.

-demselben ein Knabe an Gicht-
trrn , alt Ziel Jahr

-Hrn . Oberbürgermeister Laupp,
starb «in Mädchen am Stickstusten,
alt 1 Jahr 6 Monat.

— ii . — Lichtenbergerin ünehl. Knabe
starb an Kopfwassersucht, alt 4 M.

-dem Wring. Kürner , starb «in
Mädchen amStickhusten, alt 2 1 . 4 M.

— 12. — dem Schreiner Lenz, starb ein
Knabe an Abzehrung, alt 6 Monat.
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